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Kr. 105. Samstag , den 7. September 1918. 53. Jahrgang.

' Aittichn Stil.
*«!* !**< $«i »er « rtes - vorforgums »er
Witwe« um» » ckisete»er « mt-rklftff-».
k. -i «ter »U«»etee Mi »em «egetewLr«
tigere Kriege , »ie Kamiliemm. terstützumg

»eztetzer» »»er »e,sg <« tz- de«.
1) Mit Wirkung vom 1. 7. 1418 erhalten

»ie Hinterbliebenen»on Mtlitärpersonen der Unter¬
ließen au» dem gegenwärtigen Kriege. die Krieg»-
»iiwengelb ober Kkieg»waisengelb gemäß ßj 14,
ZS, 44, 44 de» Militälhiuterbliebrnengesetze» vom
17, S. 1447, Z 3 Absatz1 te» LuftsahrersÜrsorge-
zesetze» vom 3». « 1413 empfangen, Zuschläge

diesen Krieg«,ers,r,u »g»geb»hrniss«n.
«orau»setzung ist, d«ß bie Hinterbliebenen

ssamiiienunterstützungaus « rund de« Gesetze,.
betr. bie Unterstützung von Familien in den Dienst
lingetretener Mannschaften, »am 34, 3. 1444, 4.
8, 1914 berieten»der bezogen haben.

3) Die Zuschläge betragen ohne Rücksicht auf
h Dienstgrad de« Verstorbenen monatlich:

für die Witwe 8 « k.
für die Halbwaise■■ 3 SM.
für bie Vollwaise— 4 Mk. ;

Re find im voraur zahlbar.
9) Die Zuschläge zu dem «riegswaisengeld

inerben»ur di« zum vollendeten 14. Ledentjahr«
Stjahli.

4) « erben bie Kriegtversorgungtgebührnifie
>rst im Lause eine» Monat« zuständig, so stnb die
Zuschläge vom ersten Tage de» solgenden Monat«
«n zu zahlen,

«ii dem Wegsall der Kri««»»ersorgun, ist auch
bi« Zahlung der Zuschläge einzustelen.

5) Die Zahlung »er Zuschläge erfolgt gegen
Vorlage einer Bescheinigung de» Semeintevorstetzer»
»sw. über dir gezahlte Familienunierstützung, dir
bei der Postanstalt »eidleidt.

Die Wescheinigung ist der Postanstalt, die da»
kiieg-wilwengeld und da» Rriegswaisengeid zu
phlen ha», vorzulegen. Diese Pestanstalt zahlt
die Zuschläge gegen Quittung und »ngade der
Elammkarlennummer und verabfolgt auch die
L-uittungrvorbrucke. Die erste Quittung wird durch
b« Postanstalt aurgesertigt. die spätere Quiitungr-
l>»«seitigung hat der « mpfänger zu besorgen.

Die Zuschläge stnb erstmalig sogleich bei her
Ablieferung der Bescheinigung der OrtSbehtzrden
Mg. später aber zusammen mit oen Kriegroer.
sngungegebührnifftn gegen besondere Quittung
«bzuheben.

4) Die Bescheinigungen— s. Ziff. 5 —
4«rden »on dem Gemeinde veisteher us». kostenlo»
LbSkstellt«erden.
1 Hi* ter »tt -»««o «uf »e« g-4»«-
^trttge » Kriege , »ie keime 9 *mUt«if
»»1-rftützm«, beziehe« - »er bezogen

h- den. sowie Hi « ter »liehe«e ««»
frühere « Kriege«.

! 1. Den Hinterbliebenen von Militärpersonen
** Unterklaffen au« dem gegenwärtige» Kriege,
5 Kriegswitwengeld oder Krieg»«aisengelb gemäß
sr 1». 38. 44. 49 de» MiliiirhinterbliebtNti'ge-

vom 17. 5. 1447, § 3. Absatz1 bo» gufl.

fahrersürsorgegesetze» »om 34. 4. 1913 empfange»,
die aber keine Familienunterstützung auf Grund
de« unter AbschnittA, Ziffer1 erwähnten Gesetze«
beziehen oder bezogen haben, können mit Wirkung
vom 1. 7 1414 auf Antrag im Aedürfnitfalle
Zuschläge zu diesen Krieg«versorgung»gebührniffen
bewilligt werden.

Da« Gleiche gilt für die Hinterbliebenen von
RiliäiPersonen der Unlitklaffen au« früheren
Kriegen, die Krieg»,,rsorgung aus Grund der H
44 u. 4» de« S««etze« »om 37. 4. 1471 und
der 14 und 15 A, B de» Krieg»,ersorgung«-
gesetze« oom 41 5. 1441 empfangru.

3. Dir Anträge find an da« für den Wohnsttz
der Antragsteller zuständig« Bersor«ung»amt zu
richten. _

in die Herren Bürgermeister de« Kreis,«.
Die Bescheinigungen nach AbschnittA Ziffer

5 find nicht vor dem 1. 10. 1914 au»zuftellen.
Damit bei einzelnen Witwen nicht etwa «n-

ersüstbai«Hoffnungen auf Eclangung»on Zuschlägen
geweckt werden, mache ich auf bi« Gestimmun» i»
AbschnittB 1 besonder» aufmerksam.

Alle Anfragen au« den beteiligte« Kreisen find
an da« Stilitirbftio der Königlichen Regierung in
Wiesbaden zu richten.

Ufingen, ten 34, Augufi 1914.
Der Königlich« Lemdral.

I , B:
Nr, 4349 Schinfeid,  Kreits,kretär.

»fingen, ten 4. Geplember 1414.
Da « an an manche» Orten noch nicht Über

die Anfänge der Sammeltätigkeit heran«,ekomme»
ist. während sich dagegen viele Sielen dieser>r-
deit rege »«genommen haben, ersuch« ich bie Ort»-
au» chüsse für Semmel- und Helferdienfi noch in
diesem Jahre eine Bermehrung der Sammeltätig¬
keit herbeizuführe».

Der wachsende Gedarf an Alteisen>l« Gchmelz-
material für die Krieg«inbu>trie zur Herstellung»on
Krieg material ersoidert sämtlichei« Kreis« vor¬
handenen Alteisenmengen schärfer ai« d'Ther zn
erfaffen. Ti« werden ersucht, bie Bevölkerung zur
freiwilligen Ablieferung de« Alteisen« an die Alt-
Händler der Streife* gegen angemessene« ezahluug
anzuhalten.

Ich bitte die Orl»au»schüffe. sich wieder in de»
Dienst der Sammeltätigkeit zu stesten und Gegen-
stände aller Art, die den Haushalt nur belasten,
sammeln zu laffen.

Die Abgabeftelle(Kreissammelstelle) ist ja be¬
kannt und die Zahlung wird oon jetzt atz sofort
hei Ablieferun, de« Sammelgute« erfolgen.

8« «erde» folgende Preise , «zahlt für
Konservendosenp>o Pfund 3' /» Pf,
Obstkerve pro Pfund 4 Pfg,
Altpapier, gemischt, pro Pfund L Pfg.
gedünd. Zeitungspapier pr» Pfd. 4 Pfg.
Zeitschriften pro Pfund 6 Pfg.
Frauenhaar« pro Pfund 10 Mark.
Kupfer pr» Kilo 1,70 Mk.
Messing, IUt,ui Tombak, » ronze

pro Kilo 1 Mk.
Aluminium pr» Kil» 3,40 Mk.

Reüfilber, » lfenibe, «hristofle, Alpaka
pr, Kil, 1.80 Mk.

Reinnickel pro Kilo 4.40 Mk.
Zinn pro Kilo 3 Mk.
«lei pr» Kilo0.40 Mk.
Zink pro Kilo 0,40 Mk.

Alle rohen Kaninchen-, Hasen- und Katzenfell«
find seit 1. Juni 1417 beschlagnahmt. Seit 34.
Rooember 1917 besteht Ablieferung«zw«ng. Di«
Sammlung der Fell« durch die Orlsauoschüff« iß
sehr erwünscht. Die Ablieferung hat an den zu«
Zwischenhändler für ten Streift Usingen ernannten
Metzzermeifter tzudwig Guteostein in Ufingen zu
erfolgen. Ueber die Preise, die »on dem Händler
zu zahlen find, habe« Sie bereit» Keuntui» er¬
halten.

Dodurch, doß die empfunten«» Uebelfiönd«
nunmehr heseitigt find, »erden fich die Samm¬
lungen leichter durchführen taffe», de»hald bitte ich
mit dieser Arbeit baldmöglichst zu beginnen.

Der Königliche Lemdrat.
I

Schtnf «ld,  Kr «i»s«kretär.
ln di« Olt«»u»schüffe für Sammel- und Helfer«

dienst.

Franksurt>. « ., den4. September 191».
Die Berftrbung der Lauddlätier und damit

die Rückwanderung der Rährftoff« aus ten vlstttern
in da» Holz der Bäum« hat »crcitft in größerem
Umfang« eingesetzt. Mit Rückficht hierauf ist di«
Saudheusammlungalrdaldoinzustellen.

Krieg«»irtschaft«aml Frankfurt >. M.
I . 1 . :

Simon,  Leutnant.
An di« Kreis- und Ort»sa« m»l>u»schüff«.

N«chtnz»I>tk«it»t>»lhmil
Rr. W.  IV . 400/9. 18. K. R. A.

zz» der BekckK«tmRch«ng Rr.
Yf.  IV. B00|12, 17. K. R . fl.
vs « 22 . Dezember 1917 , be¬
treffend Beschlagnahme and
Meldepflicht aller Arte « von
neue« «nd gebranchten Segel-
tuchen, abgepatzte« Segeln ein-
schlietzlich Liektanen,Zelte « (auch
Zirknö- «nd Schanbndenzelte »),
Zeltüberdachnngen , Markise » ,
Planen (auch Wagendecken ) ,

Theaterknliffen, Panorama¬
leinen.

Bo « 7. September 1918,
Nachstehend«Bekanntmachung wird hiermit a»f

Ersuchen de» Königlichen Krieg»« iNifiertum» mit



bcm fcemeifeu jur allgemeinen Äetmini« gebracht,
daß . f*» eit nicht nach den allgemeinen Slrasgr-
setze'n höhne Strafen verwirk! find, jede Zuwider-
Handlung gemäß 8 5 der Bekanntmachung über
Aurkunfirpfiichi vom iS . Juli 1817 (Reich« Ge«
setzbl. S . 804 ) bestraft wird Luch kann der Be¬
trieb de« tzandelrgewerber gemäß der Bekannt¬
machung zur Fernhsltung unzuverlisfigrr Personen
vom Handel vom SS. September 1818 (Reichr-
S setzbl. L « 03) untersagt werden

nnm  i.
§ 8 Abs. 1 Ziffer 3 der Bekanntmachung Nr.

W . IV . 300/13 . 17. R R « erhalt sblgende
Fussuttg:

w8. beschlagnahmt « Markise, -, solange sie
i« Sinne de« ß 5 für idren bisherigen
Zweck weiterverwendel werden."

Artikel U.

tz » Abs. 3 der Bekanntmachung Rc . W IV.
300/13 . 17 . Ä. R » . erhält folgende Faffung:

„Die Meidungr » haben nach Maßgabe
de« 8 10 zu erfolgen und lind an da«
Webstoffmeldeamt der Krieg«'Rohstoff Ab-
teilung de» Königlich Preußischen Krieg«
Ministerium«, Berlin 8M 4» , Verl.
Hedemannstr. 10. mit der Äusschrist:
»Betrifft Segel und Planen " versehen
z« erstatt«»."

Artikel M.

tz 10 der Bekanntmachung Rr . Vf.  IV . 300/13.
17 . Jt. R . L . erhält folgende Faffung:

»8 io
Stichtag und Meldefrist.

Für die Meldefrist ist zunächst der bei
Beginn de« 7. September 101 ® (Stichtag)
tatsächlich vorhandene Bestand maßgebend
Die späteren Meldungen (Zusatzmeidungen)
haben nur die bi» zum Beginn de» 1.
Lage » eine« jeden Monat » (Stichtag ) seit
der letzten Mrivung hinzugetrelenen Mengen

' zu umfaffen. Dir Meldung über den
Bestand vom 7. September 1818 ist bi»
zum 24 . September 1918 , die Zusatz-
Meldungen find bi« zum 10. eine« jeden
Monat » zu erstatten -"

Artikel IV.

8 11 der Bekanntmachung Rr . W . IV . 300/12.
17 . K. R . A. erhält folgende Faffung:

* § 11
Meldescheine.

Die Meldungen haben aus de» vor-
gefchriebenen amtlichen Meldescheinen zu
erfolgen , die bei der Lordruckoerwailunz
der Kriegs-Rohstoff-Ablettung de» König-
iich,Preußischen Krieg- Ministeriums , Bei-
lin 847 48 , Berl . Hedemannstr . 10.
unter Angabe der Bvrdrucknummer öot.
1847 b , onzufordern find Die L --
fvrberung der Meldescheine ist mit deut¬
licher Unlerschrifi und genauer Adresse
zu versehen. Der Meldeschein darf zu
anderen Mitteilungen alr zur Beantwortung
der gestellten Fragen nicht verwendet
werden. T -j.cnstände, die gemäß § 5 für
ihren bisheriger, Zwick weiterverwendet
«erden , find getrennt von den übrigen
meldepflichtigen Gegenständen auf einem
besonderen Meldeschein zu melden. Auf
den Meldescheinen ist anzugeben, ob die
gemeldeten Gegenstände gemäß § S für
ihren bisherigen Zweck weilerverwendet
«erden »der nicht. Don de» erstatteten
Meldungen ist eine zweite Autfertigung
(Abschrift, Durchschrift, Kopie) von de«
Meldenden zurückzubehalten."

Itßer Brotgetreide verfüttertoder Silber -, Nickel- und Kup
— fermiinzcrr zurückhiilt —
versündigt sich am Betterlande

Artikel V.

Diese Bekannnimachung tritt mit ihrer Ber-
tündung in Kraft.

Frankfurt (Main ), den 7. September 1818.
Der stell». Kommandierende General.

Riedel,
Genera ! der Infanterie.

Mainz , 7 . September 1818.
Der Gonverneur der Festung Mainz.

Bausch,
Generalleutnant.

Nicht, «tlither  Stil.
Der Krieg.

WTB Große » Hauptquartier.  ö Sepidr.
(Amtlich) .

Westlicher ÄrirgKschenstlutz:
^ Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht und Boehn.

Zwischen Apern und La Baffee drängle der
Feind gegen unsere neuen Linien nach. Im Bor¬
gelände belassene Abteilungen wichen dort befehls¬
gemäß auf diese zurück. Bei Whlschaele wurden
Teilangriffe de« Feinde» abgewiesen.

Zwischen Scarpe und Somme fühlte der
Gegner gegen unsere neuen Linien vor. Infanterie-
gefcchle mit nnseren Sicherhsttrabieilungen An
der Somme Ärlillerietäligkeit. Zwischen Somme
und Oise haben wir die am 3». August au» dr
Gegend von Roye begonnenen Bewegungen fortge-
giführl und un» in vorletzter Nach! vom Finde
losgelöst . Die am Feinde belaffenen Nachhuten
find gestern nachmittag langsam gesolgt. Der
Feind hat am Abend etwa die Linie Bspentte «—
Guireard — Apillh mit schwächeren Teilen erreich».
In der Mette -Niederung wurden Vorstöße de»
Feinde« abaewiescn. Ebenso s heiterten stark« feind¬
liche Angriffe dicht südlich der Aiiclte bei Terny-
Sorny . Llameey und Buchte L, »g. Vizewachl-
meister Scheele der 8 Batterie Feidarlillerie«
Regimen , Nr . 82 hat hier bei den letzten Kämpfen
achl Panzerwagen vcruichtel.

tzeerc»gruppe Deutscher Kronprinz.
Oestlich von Soiffou » legten wir öle Berleidigung

von der Derle zuiück Dt : Bewegungen wurden
plangemäß und vom Feinde ungestört durchgeführt.*

Wir schaffen gestern 33 s.-i»dl,chc Flugzeuge ab.
Der triste lSeiieralquartiermrister

Ludtndorff.

Aus Stadt, Kreis «ns Umgebung
(Lokalnotizen au» den Gemeinden unsere» Kreise» find

der Gchrifrleitung sehr willkommen.)

* « finge « , 8. Sept . Der König von
Bulgarien,  der während seine« letzten Kur-
ausemhalte « in Bad Nauheim auf feinen Tuunu »-
fahrlen öfter» die ihm so lieb gewordene Start
Ufingen beiührle , besuchte am letzte» Samttag
den hiesigen Schloß garten.  Die in dem Paik
weilenden beiden iS jährigen Schülerinnen Anni
Meininger und Life ! Morbach  erkannten
de» Fürsten . Sie besorgten sich eiligst au » der
nahen Gaunerei Lützel einen Blumenstrauß , den
sie dem König übeircichten. Dieser „ahm mit den
herzliche,, Dank «warten „ Ich freue m ch, noch ein
Andenken an den schönen Taunu « « ilnetzmen zu
können" die Blumen entgegen und zog die beiden
Kleinen in eine kürzere Unlerredung . — Runm hr
har der König zur Erinnerung an diese Stunde
jedem der beiden Mädchen ein goldene«, mit den

-Initialen und der Kcone de« König» gezierte»
Medaillon mit Kette überreichen taffen.

* Haurf rauen , sammelt Altmater ial.
Trotz vielsachec Ausrufe befinden sich in den
meisten Haushaltungen noch unbeachtete, für die
Kriegswirtschaft aber höchst wertvolle Borräte aller
Art . Niemand darf glauben , daß e« auf srinen
kleinen Bestand nicht ankomme. Auch der kleinste
Vorrat muß abg-lirsen we-dni , denn viele Wenig
geben ein Biel . Patriotische Pflicht eine« jede» ist
e«. de» eigenen Ha,-«halt erneut zu prüfen , dauernd
zu summen und o.m Vaterland zu geben, dessen
c« bedarf.

* Die Heide blüht!  Mil dem Schwinden
der Rosen ist die Zeit der Heideblüle wieder her¬

angenaht . Wo sich zwische,, Hochwald und Feldern
ein Stückchen unfruchtbar « Erde b,findet, auf der,«
Sand sonst nicht» gedeihen will, läßt die H,id«
jetzt ihre blaßroten Blüten leuchten und verleiht s,
auch der ärmsten Flur etwa» von de» Sommer«
letzter, vergehender Gchöntzeit. Während aber an
selchen kleinen verlorenen Erdenfleckche» dir blühende
Heide wie ein Sinnbild der Bescheidenheit und
Schüchternheit an mutet , wird sie zur Königin der
Tage «, sobald man sie in ihrer eigentlichen Heimat
aufsucht. In großen Landstrich- unsere, Vater-
lande«, die nur „ach der Heide ihren Namen tragen
so bie Lüneburger Heide und andere, geben erst
ein Bild davon, zu welchem farbcnlrunkeneii. prnch,.
vollen Gemälde sich die blühende Heide verfingen
kann. E « lohnt sich, um die jetzige Zeit di« rich-
lige Heide auszusuchen und ein Stückchen ihrer
eigenartigen Schönheit auizukoften. Dunkelgrüne»
Wnchholderaestrüpp, hier und da auch ein paar
krüppelige Kiefern »der ein oerlorene« Nestcheu
Tannenwald , find da« einzige Grün , da« man in
der Landschaft erblickt. Dazwischen aber breilel
stch endlos, wie jubelnd in ih. em leuchtenden Rot,
die blühende Heide au « und wirft über ganze
Landstrichs einen Schimmer , der wie der Glanz
frisch geputzten Kupfergeschsir« an « ulet. Einige
kleine, armselige » auernhäuser . meisten» mil Stroh
oder Heidekraut gedeckt, fügen sich in den Rahme»
der Landschaft unauffällig hinein und vervollstä».
digen höchsten« da» Gesamtbild. Schon seit ge.

-raumer Zeit ist den Nichtheidemenschen da» Per.
stäudni» für die eigenarüge verträumte Schönheit
der Heide aufgegangen und findet in jedem Jahre
neue Anhänger . Mit jedem Jahre wird der Zuzug
von Sommergästen ein stärkerer, die mehr Wert
auf wirkliche Rervenerholung und echte Xaturschtn.
heit, als auf Kurkapellen, Sirandflirt , Karsofahrten
und dergl. legen. Und jeder, der mit de« richtige»
Becständni « jür die Heideschönheit dies, abgelegene,
Landstriche aussuchl, verläßt .sie mit einem Gestfl
der Befriedigung und mit wirklich erholten und zu
neuer Arbeit frisch gestäiklen Nerven.
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* RiederterKke » . b. Gept. An dar F-rn.
sprechamt Rod a . d. Weil sind neu ang. schlöffe,
worden: Bürgermeisteramt Riederlauke,
unter Rr. 18 und  Schwesternsta tisn Nie-
derlauken unter Nr 13.

Werte der
ßeburlstag
Nltete sei»
keise.

f Altwetl « » « , 3. Srpt . Schmer hei«,
gesucht wurde die von der ganzen Gemeinde hoch¬
geschätzte Familie de« Metzgerr und Kirchenrechneri
Wilhelm Orlopp.  Nachdem zu Anfang de«
Kriege« der zweitälteste Sohn Ernst gefallen war,
kam heute die Rachrich, von der Westfront, bei
nuu auch der älteste Sohn August für« Valerla»«
sein Leben laffen mußte — nach4 jähriger , treueste,
Pflichterfüllung bei den Pio -neren , die ihm bell
Rang eine« Unteroffizier und verschiedene Ocben«-
aurzeichnungen eingetragen hatte. Bor 8 Woche«
stand er in unserer Kirche vor dem Traualtar.
Die Teilnahme mit der sch» ergeprüfien Familie
und der jungen Frau ist allgemein.
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W » rmold - hat « , 5 . Sept . Gestern Vor¬
mittag brach in der Scheune de« tzch. Wenzel
dahier Feuer  au «, da» Dank dem rasche» Si«'
greifen der hiesig«,, Bewohnerschast, sowie b«t
Schmittener Feuerwehr auf seinen Herd beschränkt
werden konnte. Der reiche Borrat an Heu, Stro^
und Körnerfrucht wurde in kurzer Zeit »tn Raul
der Flammen . Da « Vieh, mit Auanahme ein«
Ziege, konnte gerettet « erden Wäre da» Ft ««l
in der Nacht «der gar bei herrschendem Wind«
entstanden, dann hätte e» schlimm« Folgen bringen
können.
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d Am - der Wetter « « , 5 . Sept . Da»
Obst der Elraßenpflanzungen wird gegenwärliß,
besonder« nacht», in solch uneichtrter Weise so»
den Bäumen gestohlen, daß sich vielfach di« Vbß'
Versteigerungen nicht mehr lohne». Um den Reß
der diesjährigen ohnehin recht kargen Ernte )*
ernten, ordnete da» Friedberger Krei«a« t «u»W
dehnte Feldschutzmaßnahmen durch Sinrichtung eine»
ständigen Wachtbienste» an. zu dem außer de«
Polizeipersonal auch die vom Hceretdienst befteitt"
Landwirte hinzuziehen find.
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— « ömigftei « , 3. Sept . An Stell « * »
veistorbenen Herrn » kan« Fessel in Eppstein »»*»«
von der katholischen Geistlichkei! de» LandkaM»
Königstkin Herr Pfarrer Löv von hier als De'«"
gewählt.

ff1"» ger
Ihrige «
Schwund«
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d Krar »kf« rt a . Nt . , 6. Gepi . Durch Ein-
jenib wurden in der Rächt »um Montag au » einer
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b Krar »kf « rt , 4 Sept . Bom vierten Stock¬
et einer Hauser der Schweizerstraße stürzte sich
^e unbekannte Frau auf die Straße und starb
„ch kurzer Zeit.

— Wtesdadott , 3. Dept . Vor einigen
stechen ist dahier der ledige Architekt Wilhelm
Kendeniu» gestorben, ein einfacher, schlichter Herr,
jir selbst wenig Ansprüche au« Leben stellte und
gm« a« allgemein zwar für günstig sttuiert, aber
gsch nicht für so wohlhabend hielt, wie e» sich jetzt
ich seinem Tode herau «gesiellt hat . Bei der dieser
läge erfolgten Oeffnung seine» Testamente« ergab
\b,  daß sein Vermögen sich auf S—708 000
llarf beläuft und daß er solche» restlo» den Waisen
„serer gefallenen Krieger zuzewandt hat. Seine
ßibliothek hinterläßt er der Rsflauischen Lander-
Mothek, seine Zirkel usw dem hiesigen Gewerbe-
Kttin.

Einige
il Stroh
Rahmen
vollstän-
feit ge.

ar Ver>
-chönheil
n Jahre
c Zuzug
zr Wen
urschön.
ofahrtrn
richtige»
telegene»

Gefühl
und zn

i Fern,
schlöffe»
lauten
n Nit.

ft h-i«.
ibe hoch-
nechneri
»g bet
m war,
ml, daß
lalerim
treueste,
ihm der
Ocben«-

raualtat.
Familie

Ber « i schte Nach richte » .

— Bingen,  4 . Sept Auf einem Rhän-
Mpfer bot dieser Tage ein Feldgrauer mehrere
lindert große und wohlriechend« Stücke Seife , die
n soeben au « „Feindesland " mitgebracht halte,
m Fahrgästen an. I « Hanbumvrehen war der
korrat, da« Stück kostete 4 Mark , verkauft. Auf
Kt nächsten Station stieg der Seifenverkäufer aus.
ir tat weislich. Denn die Seife entpuppte sich
il» geschickt nachgeahmte Hslzstückche», die mit einer
iitinon Seifenschicht belegt waren.

d Selter « , S . Sept . Am 3. September
inerte der hiesige Bürgermeister Rapp feinen «8.
teburl«tag . « er alte noch recht rüstige Herr
«lteie seine« Amte» nach wie vor in unverdrossener
steife.

— Karl,rühr.  3 . Sept . In den letzten
bi Tagen ist im hohen südlichen Schwarzwald
ilhnee gefallen , eine Erscheinung , die um diese
>hre«zeit sehr selten ist. Auf den Höhen de«
tldberge«, Herzoghorn und Belchen hat e« am

sreitag und Samstag bis auf 1300 Meter herab
»schneit. Die Temperatur sank bi« zum Gefrier-
mk,.

— Karlsruhe.  3 . Sept . Unter den Op-
«tn de« letzten Fliegerübrrfalle » befinden sich auch
swhmutier, Mutter und Tochter einer Familie
« Alter von 81 , 58 und 18 Jahren - Der
>>«ji,e Sohn dieser schwer heimgesuchten Familie,
r il « Leutnant d. R . im Felde stand, ist , or
|»8H«r Zeit ebenfall« einer Fliegerbombe zum
W gefallen , als er »on schweren Kämpfen in
«kderster Linie einen Urlaub angelreten hatte.
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. Nudenhetm,  4 . Sept . So muß «,
immon . Obwohl der Ort inmitten einer mit
steihkraut mehr als gesegnete» « egend wohnt,
gongen die Erzeuger trotzdem noch 40 - 45
»iennig für da« Pfund . Jetzt hat die Gemeinde

mehrere Eisenhahnladungen Kshl aus Nord-
Mchland für die hiesige Einwohnerschaft zum
«nfe von 14 Pfq . für das Pfund bezogen.

- Hadamar.  3 Sept Am verg
' «tag konnte der hier sehr beliebte
nl. Rat Franz , i« 75 . Lebenrjahre , s

««!» Prießerjubiläu « feiern. Die Stc
Usch geschmückt. An der Feier beteilii
n streife der hiesigen nnd benachbarlen Be
W- Dir Festpredigt bei der kirchlich!
1! der Bischof »on Limburg.

— Fechenheim.  1 . Sept . In große Küm-
M « geriet eine hiesige Familie , deren einzige
Mrige Tochter »,r zirka drei Wochen spurlos
^chvunden war . Da alle Anstrengungen der
^ »u>t . ihre Tochter wieder aufzufinden, refultat.
7 «erliefen, wandte fich Die besorgte Mutter an
^ Frankfurter Detektiv -Auskunftei . Dieser ge-

e« schon «m nächsten Tag . da» junge Mäd.
" - da, von einer herumreisenden Ziikusgesellschafl

worden war , in Oberndurg a. M . zu
«»n " unb «er erfreuten Mutter wohlbehalten
^ iu, »führen.

— Meisenheim.  4 . Sept . Am Freitag
Abend war nach lange« Leiden der Ehemann der
Frau Noll gestorben. Die Verwirrung im Hause
benutzend, drangen gemeine Diebe in der gleichen
Nacht in den Hof ein und schlachleten % Ziegen
und rin Schwei « ab und nahmen da» Fleisch mit.
Von den Tälern fehlt jegliche Spur , doch können
e« nur solche gewesen sein, die vom Tode de«
Ehemannes wußten und mit der Örtlichkeit ver¬
traut waren. Die bestohlene Familie hat sich«
noch unmündige Kinder.

— Berlin,  4 . Sept . Auf da» Alter von
104 Jahren konnte heute di« Witwe Philippine
Glaser in Prenzlau zurückblicken. Die Greisin
erfreut sich geistig r und körperlicher Frische und
nimmt an allen Vorgängen unserer Zeit noch regen
Anteil.

— Wiesich SchäferAst , der „ Bunber>
doktor " , in Radbruch eindeckte.  lieber
eine Gerichieverhandlung in Lüneburg wi d be»
richtet : Der noch jugendliche Knecht des bekannten
Wunderdoktor« Ast in Radbiuch verriet den
Schrankenwärtern Meyer und Angemeier . daß Aü
nicht weniger ul« sieben Schweine geschlachtet habe,
und daß er wiffe, wo die Sa -Hen «ufbewahrt
würden. In der Rächt zu« 8 . März verübten
dann die drei bei Ast einen Einbruchrdiebstahl . bei
dem sie 50 Würste , Gänsebrüste , Schinken, Wem,
Fruchtsäftc und dergleichen Drnge mehr stahl n.

AttMtt.
Bekanntmachung

Aus Grund de« § 76 Abs. 1 der Gesetzes
zur Äcnderung de« Reichsstempelgesetzes vom 26.
Juli 1918 , des § 160  der Aussührungrbeßimmungen
de« Bundcsral « und der Ziffer 3 der vorläufigen
Pr . » usführungrsorschriften dazu, mitgeteilt im
Zeniraiblatt der Preußischen Abgabengesetzgebung
und Verwaltung Nr . 35 vom 16 . August 1918
nebst Beilage bestimme ich hiermit , daß diejenigen,
welche im Inland Geschäfte betreiben, die der An¬
schaffung und der Darleihung von Geld dienen,
ihr GeschäsSunternehmen nebst den sämtlichen Zweig¬
stellen binnen 2 Wochen »ach dem Tage ' dieser
Bekanntmachung der zuständigen Sieurrstelle anzu
zeigen verpflichtet sind. Der Anzeigepflichtige ist
berechtigt, die Anzeige in doppelter Ausfertigung
einzureichen und eine Ausfertigung mit Bestätigung
der Anzeige zurückzuverlangen.

Die Anzeige hat den Namen (die Firma ) und
de» Wohnort ( Sitz der Firma ) de« Anzeigepflkch-
tigrn , die von ihm betriebenen Zweigstellen und
den GefchäftSfitz dieser Stellen , die Art de« « e-
schäft«unt,rnehmen « und die Angabe de« Geschäfts¬
jahre« zu enthalten. Sparkaffen und Genossen
schäften, für die nach der Art ihres Geschäfttbetrirbes
eine Steuerbefreiung besteht, haben die« unter Sin-
rcichung ihrer Satzungen und « eschäftrbedinqungen
bei bar Erstattung der Anzeige nachzuweisen. Zweig,
stellen find unter Angabe der Hauptniederlassung
und ihre« Sitze« auch der » teuerstelle anzuzeigen,
in deren Bezirk di- Zweigstellen ihren « eschäftkfitz
haben. Jede Veränderung de« Geschäftsjahre «,
der Zweigstellen, de« Inhabers de« Geschält«, sowie
die Ausgabe de, Geschäft« und jede Aenderung der
Geschäst- betriebr ist binnen zwei Wochen nach Ein
tritt der Aenderung ln gleicher Weise anzuzeigen.
Binnen der gleichen Frist ist eine Berlegun , de«
Geschäfte« der bisherigen und sofern da» Geschäft
in einen anderen Steuerbezirk »erlegt wird , auch
der neuen Sleuerstelle anzuzeige».

Für die Erhebung der Abgabe von Geldum¬
sätzen, sowie zu den damit zusammenhängenden
Entscheidungen find zuständig:

1. die tzauplzollämter Oberlahnstein , Marburg,
Eaffel und Gigmaringrn , je für ihre » Hebebezirk,

3 . ». da» Hauptzollamt Wi ««b,den für seinen
Bezirk mit Aurnahme de« Bezirk» de»
Zollamt » Biebrich,

b. da« Zollamt Biebrich für seinen Bezirk,
3. a . da« Hauptzollamt Börsenstroße zu Frank-

furt a . M . für seinen Bezirk mit Au«-
nahme de« Bezirk« de« Zollamt « Höchst
a. M.

b- da« Zollamt Höchst u. M . für seinen
Bezirk,

4 . a . da« Hauptzollamt Hanau für seinen Be¬
zirk mit Anknahme de« Bezirk« he« Zoll¬
amt « Fulda,

b . dar Zollamt Fulda für seinen Bezirk-
Cassel, den 34 . August 1618.

König!. Oberzolldireklrou

«hrlichk, saibttk, Mildlhk«.
welcher den Lauthalt und die bürgerliche Küche
gründlich erlernen will, zu baldige« Eintritt in
kl. Hamilie nach Falkenstein (Taunus ) gesucht.
Angebote unter « . 15 an den Kreirbl .-Llg . (1

Sämtlichen Speisen
kan « als

Kräftigungsmittel

Mnrger Mete
beigefchgt werde « .

3) IDl - - £ k- . X - ÄtX ® -

FrtiicNrOun-Beiiiiing
«opsdasche» mit Frisur
S,tzs»»sche« ehue Frisur
Für Mbche»«uter 14 Jahre»
Giusache Frisur
Frisur«it starker Welle „ 1.60

Jhr*i$ - Wrm airt ffung
M*  e ll ae» Bed i enu ng**  M

Karton tm 19 Kummnm.

Karl KfMelseklftcer,
HoffriMiir,

Bad Hamburg - Loaiaaaatr . 78.

«tf . 1.50
„ 1-
„ 0 .76„1.-

Zum Beizen des Saatgutes
empfehle

40%Formalin
unt

Uspulun.
2) IDr . j & . m T - iötzo.

« »» bwirtschüsttich » « useßach.

Uilte» dieser llrberschrift werde» « »geböte
>«, iHibiHti de» Kreise, Uß,, „ ei u-
«al » »bthreufrei  aUsgeuo« « »». » er
Wortlaut bieser « nzeige» « >ß jeboch
schrtstlich  bei up, eingereicht derbe ».
Lebe » eitere « ufu, ; » e ber lautzd. « »-
llebote berechnen wir z, ge« Übliche» Feile,-
brnse. Liese Beträge erbitte» » ir , »,
— ber Giufachheit » ege» — i« Bar » ,

3-jährige Aieg « mit La « M . sowie
2 Ztegeretz - cke.

6 Monate alt , zu verkaufen.
_ Ziegenzucht-Verein Wernborn.

5 Monat « alte« Ridd
zu verkaufen, » dalf Gchdaru , Nitderlauken

Si » l «« schwei » ( Springer)
»erkaufen. MH . im KrriSblatt ' Berlag. _

Mdtterikald (4 Monate alt ) zu »erkaufen.
«b) K « rl Srwst . Beomboch.

Schwarz « Atalie » . » Hsttznor
(5 Bkonate alt) , zu ve-kaufen.
*) Carl H » f« a « » . Grto «n» ie«bach.

rrLchtiges Fatzrrtdd (Rotsch.S)
Anfang Ikovember kaldenb, zu »erkaufen.
_ _ Bllalkmchchle bei Ufingen.

Sehr tmU  Mil «hk « tz
ju verkaufen. Fritz RH « , Merzhansen . !



Am 1. September starb infolge einer am 31. August erlittenen schweren
Verwundung in einem Feldlazarett den Heldentod für'» Vaterland mein lieber

Sohn, unser guter Bruder

Kanonier Paul Gutenstein
im Alter von 18 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Uaingon , den 5. September 1918.

Ich» 0 «t«n*tein (Uw., geb. Wolf
Rudolf 0ute « *t«ln, New Aork
Hlfred 6ut «n *tcin , z Zt. verwundet, Frankfurta. M.
Smil Sulonstoin , z. Zt. im Felde
6ust *v 6uteti *t «in, z. Zt. im Felde
$ «ltn» Gutenstein
Sophie Öntenstei ».

of " Telegramm ! "Wg
Kihtlkniik Keile««ch KKigen! Kitt7 Tue,« Kl«he!
Zum6. Male in Usingen.

Im Siüllfflii„Adler”"»säs
20. September,

von vormittags 8 bis abends 7 Uhr.
Es kommen ?um Verkauf:

7000—8000 Kil»

Stück 3 (Dark.
Meir , Riesenlager kann - hne Kaufzwang besichtigt werde « .

Hochachtend '.
Frau Carl Dorp aus Elberfeld.

Die Behörde hat mir erlaubt , daß
der Betrieb meines

Karuffells
am Tonntag , den 8 . 9 . 1918
wieder geöffnet ist.

Georg Keth,
Ufingen, Bahnhofstraße.

Bekanntmachung
Montag , de« 8 . d. Mts . , nachmittags

4 Uhr. veikaufc ich öffailljch an Ort m>b S '.fO?
das <sr « m«tetgras von 8,04 Moraen Wusln,
fläche in drn „Hornkauten" und am „Dieteborn" .

«singen , den ü. S ptrmber 1818.
*) Lehr »». standklwegemeifter.

Zur Hekui dir Kuiickennckt
und um die Sterblichkeit der
Juugkaaiuche« herebzusetze«,

empfehle eine sehr guteZk̂Fntterwürzs
in Paketen zu 1,50 Mk.

3) Dr . 1 . Lötze.

Tnm gemeinde “Usingen
[^ MT L « r » si» nde « -WH

Mttbii hi« «af weitere»
WM "nicht Ohgehilte « . -H

Der Vorstand.

-eNntMlsiN in Stakt Ihm.
Die Unternehmer land- und sorstwirischaftl,^

Betriebe werden aufgesvrdert, alle seit 1. Okt,b„
1917 eingelretenen Veränderungen, die durch
kauf, Pachtung. Beikauf, Verpachtung. Sibfch^
oder sonstige Umstände veranlasst sind, bi« späteste,
den 30. d. Mi», im Rathau» ;ur Aimeisung
bringen.

Ufingen, den 8 September 181».
Der Magistrat:

8ift « a»a.

Da« Athen ist in fol,enden Mjesendiftritl«
erlaubt:

FSrdhau», Hahlgarten, Grund, Asttenwiest
Angang, Seemühle. Viehweide, Oker u,ti
unter der Walkmühle, Dörrewiesen, Ob«,
und unter der Schlappmühl- und Reuens»

Mit hem Einfahren, soweit diese» -der f e«d,
Grundstücke»u geschehen hat, darf erst a«
den 8. d. Mt», begonnen werden.

Ufingen, den 5. Skptember 18l».
Der Magistrat.

I . L.: Peter.

Kranes Mädchen,
welche» schon gedient hat, p r 1. Oktober odn
November gesucht. Gute Behandlung und (ffci
zugefichert. Frau H flldaiicaft,
3) Bad Homburg, Sllsabetber-straße 53.

Lehrling
Suche für mein Med.-, Drogen-, Färb« und 9t*
irrialm.-Geschäft einenk>ästigen jungen Man» aal
besserer Familie, «oft und Wohnung im Ha-Ii,
Handelsschule am Platze.

Aursührl. Off-itk» mit Aröhenangabea.'.
I . Vanmetßter « »chs., Hsfli-seiN'.

Frirdbergi. H.

TWigtS AllkimSchki
für 1. Oktober oder früher gesucht.
* Bankdirekior Encke,

Bad Homburg, Sastilloftrabe1».

u .Ankwsren
Line Partie Militär-Feldkochkr, die
sich als Eisenträger gebrauchen lassen,

!
fH'ür die uns anlässlich unsrert

J „Silbernen Hochzeit’ erwiesenen j
I Gratulationen sagen wir hiermit
* unseren herzlichsten Dank.

! Metzgermeister Wilh. Endlein j
und Frau.I

| Schmitten, den 5. Septbr . 1918 . j

Ulhklllttttll-Nttjmf.
Somstag , de« 1. September , alli-id

13 Uhr, kommen die Vogelbeeren von l"
Bäumen zur öffentliche» Bersteigervng.

Lnudnch , den 1. September 1818.
Der Bürgermeister.

i ) « aurer.

Äelteres Dienstmädchen
Eaugewerkßdufe Offen badi a.M.
den preuß . Auftakten gfeiebgeftetTt.

Der Großd .Direktor
Prof.Hugo Eberbardt-

sofort gesucht.
3) Frau Karl Gchrimtzof, Ufingen.

Kirhlihe
Vottrsthle»- ia der rbaagelische» Kirche

Sonata «, den S. September 18t».
15. Sonnt», nach Dinitatt».

Lormitt», » 10 Ubr. -
Predigt: Herr Pfarrer Sott Wald  von #« •§*■

Lieber: « r. 14», 1- 2. » r. 284, 1- 4 «n» »•
»MtSwocher Herr Lek,» Pohri»

O»M- tzir»st i» her t»thalischr» Kirch'
G»aalU «, de« 8. September 1818-

BornokttaG» »'/, Uh». - «nchmUt»,« 8 **•
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